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S amstag Hl. Bruno von Querfurt (Bischof, Märtyrer); Hl. Franziska von Rom (Witwe, Ordensgründerin)

9

3
3. Fastensonntag

5
Dienstag 

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

Montag Hl. Kasimir (Königssohn)

4  12.00 Die hl. Messe wird musikalisch 
gestaltet von den österreichi-
schen DomkapellmeisterInnen.

7
Donnerstag Hl.  Perpetua & hl.  Felizitas (Mär tyrinnen in Kar thago)

 17.00 Ölbergandacht mit P. Bern-
hard (nähere Informationen 
siehe Rückseite)

10
4. Fastensonntag • Laetare 

Gott hat seinen Sohn in die Welt gesandt, 
damit die Welt durch ihn gerettet wird
L1: 2 Chr 36,14-16.19-23
L2: Eph 2,4-10
Ev: Joh 3,14-21

 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse (Unterkirche)
10.15 Hochamt mit Domdekan Prok- 

schi; Musik: Ernst Wally: Missa 
brevis für Chor a capella 
(Uraufführung) 

 18.00 Hl. Messe mit Weihbischof 
Scharl, Provinzial P. Mullan-
kuzhy und den Seelsorgern 
des Krankenhauses der Barm- 
herzigen Brüder in Wien; Musik: 
Johannes von Gott-Messe: 
„Dein Herz zeigt dir den Weg“ 
von Max Bieder und Peter 
Weinhappl, MitarbeiterInnen-
Chor der Barmherzigen Brüder 
Wien, Johannes von Gott-Band

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr

Freitag Hl.  Johannes von Gott (Ordensgründer)

8  17.00 Kreuzweg, speziell gestaltet 
für Kinder mit Dompfarrer 
Faber

6
Mittwoch

 12.00  Die Hl. Messe wird musikalisch 
mitgestaltet vom Vassar College 
Choir.

» Die verstehen  
sehr wenig,  
die nur verstehen, 
was sich  
erklären lässt. «
Marie von Ebner-Eschenbach

Reißt diesen Tempel nieder und in drei Tagen 
werde ich ihn wieder aufrichten
L1: Ex 20,1-17
L2: 1 Kor 1,22-25
Ev: Joh 2,13-25

 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse (Unterkirche)
10.15 Hochamt mit Domdekan Prok- 

schi; Musik: Petr Eben: Missa 
adventus et quadragesimae *

an Sonn- und Feier tagen
 7.30 Hl. Messe
 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
 10.15 Hochamt
 11.00 Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
 12.00 Orgelmesse
 17.00 Vesper (Barbarakapelle)
 18.00 Hl. Messe
 19.15 Hl. Messe
 21.00 Hl. Messe

an Werktagen  
in der Fastenzeit

 6.30 Hl. Messe
 7.15 Kapitelmesse mit Laudes
 8.00 Hl. Messe
 12.00 Hl. Messe
 17.00 •  montags, dienstags, mitt- 

wochs und samstags: 
Vesper (Barbarakapelle)

  •  donnerstags: Ölberg- 
andacht

  •  freitags: Kreuzweg
 18.00 Hl. Messe  

Sa: Vorabendmesse
 19.00 Hl. Messe  

Sa: in englischer Sprache
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•  dienstags 10.00 Uhr TÄNze auS aLLer WeLT (Klemens-Saal)
•  Dienstag, 5. März 15.00 Uhr SeNioreNcLub Filmvortrag mit Gabi & Bruno 

Splichal: „Fuerteventura – Vom Winde verwehte Kanareninsel“, 2. Teil (Pfarrcafé)
•  mittwochs 16.45 Uhr GebeTSruNDe der charismatischen Erneuerung 

(Curhauskapelle)
•  Aviso: nächstes PFARRcAFé Sonntag, 17. März ab 10.00 Uhr

Die FaSTeNzeiT iN ST. STepHaN
 
Ölbergandacht 
am Wiener Neustädter Altar
jeden Donnerstag | 17.00 Uhr
• Predigt
• Eucharistischer Segen
• Musikalische Gestaltung

Kreuzweg durch den Dom
jeden Freitag | 17.00 Uhr 
mit Dompfarrer Toni Faber

Gedanken zum Evangelium vom 3. Fastensonntag (Joh 2,13-25)
Das Evangelium, das wir gerade gehört haben, klingt in unseren Oh-
ren heute wahrscheinlich genauso verrückt, wie vor 2000 Jahren. Wir 
erleben einen Jesus, der so gar nicht in jenes Bild passt, das wir gerne 
von ihm zeichnen: der Heiland, der sich der Sünder, Armen, Kranken, 
Ausgestoßenen zuwendet, ihnen die frohe Botschaft verkündet, ihnen 
den liebenden Gott spürbar werden lässt und Hoffnung schenkt. Da 
wird Jesus plötzlich zornig und wütend. Er nimmt eine Geißel und 
schlägt auf die Wechsler und Händler ein. Er wirft Tische um und 
schreit: Raus hier, schafft das hier weg. Und auf die Frage nach dem 
Beweis dafür, dass er so etwas tun darf, antwortet Jesus: „Reißt diesen 
Tempel nieder – in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten“. Wenn 
man sich das so vorstellt, dann wundert es eigentlich niemanden, 
dass die Menschen ihn für verrückt erklärt haben: Der dreht ja völlig 
durch. Heute würde man das zur Verteidigung wahrscheinlich „psy-
chischer Ausnahmezustand“ nennen. Jesus will aber nicht verteidigt 
werden, denn er steht zu dem, was er tut, denn er wusste, so heißt es 
am Schluss, was im Menschen ist.
Die Bibel ist das Wort Gottes, das heißt, es spricht auch zu uns hier 
und heute. Die Herausforderung ist, sich von diesem Wort auch dann 
ansprechen zu lassen, wenn es nicht so schön ist, nicht so verständ-
lich. Ich hab das für mich versucht und bin an diesem Bild vom Nie-
derreißen und wieder Aufrichten hängengeblieben.
Wer sich ein wenig mit Geschichte beschäftigt, der kommt sehr bald darauf, 
dass es über die Jahrhunderte hinweg immer wieder Phasen des Niederrei-
ßens gab und Phasen des Aufrichtens. Das scheint ein Gesetz der Entwick-
lung zu sein, dem unsere Welt zu folgen hat. Ich habe viele Beerdigungen 
zu halten und lasse mir beim Trauergespräch auch immer ein wenig vom 
Leben der Verstorbenen erzählen. Das tut den Angehörigen nicht nur gut, 
es zeigt auch, dass es bei jedem Menschen, in jedem Leben, Zeiten des Bauens 
gibt, aber eben auch Zeiten des Niederreißens. Kein Lebensweg läuft gleich-
mäßig oder bruchfrei dahin. Und so bin ich sogar dankbar dafür, dass es auch 
bei Jesus selbst solche Situationen gibt, wie sie uns das heutige Evangelium 
erzählt: Zorn und Wut und Niederreißen. Auch solche Situationen können 
einen Sinn haben, der uns vielleicht erst nach der Auferstehung von den 
Toten so richtig einleuchten wird.
Es gibt in dieser Bibelstelle sicher ein Wort, einen Satz, einen Gedanken, den 
Gott heute zu Ihnen sagt. Das herauszufinden wäre der Auftrag des heutigen 
Fastensonntags und der kommenden Woche, damit auch wir einmal wie die 
Jünger sagen können: Wir glauben der Schrift und dem Wort, das Jesus ge-
sprochen hat. Er hat Recht, auch wenn wir es lange nicht begriffen haben.                                          

Ausschnitte aus einer Predigt von P. Herbert Winklehner OSFS

impuLS_St. Stephan: Die menschliche Seele und der Heilige Geist. 
Göttliches Wirken im Leben weiblicher Heiliger und ihre Darstellungen 
in den Kirchen von Wien. Montag, 5. März | 18.00 Uhr
Vortrag von Prof. Dr. Ilse Friesen | Kunsthistorikerin
•  Treffpunkt: Curhaus/Leosaal, 4. Stock, Stephansplatz 3
•  Eintritt frei • Spende erbeten • keine Anmeldung

Rembrandt: Die Tempelreinigung
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VoN KLaSSiK biS GoSpeL
Berry Singers, Soparinistin, Klavier
•  Dienstag, 5. März | 20.30 Uhr
•  Karten um 20€ bzw. 10€ 
•  Informationen und Tickets  

im Dom-Shop (9.00-18.00 Uhr), 
unter (01) 581 86 40 sowie auf  
www.kunstkultur.com

WoRtE voN JohANNES voN Gott
„Bleibt alle Tage Eures Lebens  

mit Gott verbunden.“
„Liebt unseren Herrn Jesus Christus 

über alles auf der Welt, denn,  
wie viel Ihr ihn auch liebt, ER liebt 

Euch mehr, ER übertrifft Eure Liebe. 
Bleibt immer in der Liebe, denn wo 
keine Liebe herrscht, ist Gott nicht 

– wenngleich Gott überall ist.“


